




Wegen der

riughgltigen kleinen

Worauf kein

Rildniß oder Kopf
bbefindlich.

Deo Hato Fexlin den ri. Martii iyz2

Egn— JR.B L 15

*Gedtuckt bey dem Koniglichen Preußiſchen Hof-Buchdrucker,
Daniel Andreas Růdiger.
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allergnadigſten Herrn allerunterthanigſt vorge
tragen worden was maſſen den wieder die Ein
fuhrung der fremden geringhaltigen kleinen
Scheide-Muntze vorhin ergungenenkdictis nicht
gehorig nachgelebet ſondern dergleichen kleine
Scheide-Muntze ſehr haufig eingebracht werde
und darunter inſonderheit diejenigen Schleſi—
ſchen und andere Kreutzer worauf kein Bildniß

oder Kopf befindlich welche doch weder in Schle—

ſien ſelbſt noch anderwerts weiter vor voll ſon
dern 7; Kreutzer nur vor einen guten Groſchen
genommen werden; Und alſo hochſtgedachte
Se Konigl. Majeſtat uch gemußiget ſehen durch

nothige Vorſchung aleichtals zu verhuten da
mit

u



mit Dero getreuen Unterthanen durch ſothane
Muntze kein Schade zuwachſe: Als befehlen
Hochſtdieſelbe Dero Chur-und Neumarckiſchen
Krieges-und Domainen-Cammern auch allen
Dero ubrigen Bedienten hierdurch nachdruck—

lich mit ſchuldigſter Sorgfalt dahin zu ſehen
daß wieder den Jnhalt der vorhun deshalb ergan

genen kdicte bey Vermoidung ſchwerer Geld
auch nach Befinden Leibes Stxafe) ſich niemand
unterſtehe fremde geringhaltige kleine Scheidr
Muntze ferner in hieſigr aude einzubringen. Da
beneben wollen Seine Konigl. Majeſtät daß
vorgemeldte Schleſiſchr und andere Kreutzer
worauf kein Kopf gepräget iſt in Handel und
Wandel vom 1. Maji a.c. un nicht hoher als das

Stuck zu einem halben hieſigen Dreyer oder
Acht auf einen guten Groſchen genommen wer

den ſollen. Dannenhero jedermanniglich hier—
durch verwarnet wird möglichſte Vorſicht zu
gebrauchen und bemuhet zu ſeyn nicht allein von
dieſen reducirten Kreutzern ohne Kopf ſondern
auch von anderer bereits vetrufenen kleinen
Scheide-Muntze ſich loszumachen und ſelbiger

bey aller Gelegenheit forderſanſt auſſer Landes
zu ſchaffen/ dagegen aber gute vollgultige Sor—

ten einzubringen; maſſen ſonſt hiernechſt wann

ſothane geringhaltige Scheide-Müuntze entwe—

der



der gäntzlich verrufen oder einige Sorten da—
von nach erfordernden Umſtanden noch niedri—
ger geſetzet werden ſolten/ ein jeder den daher lei
denden Schaden ſich ſelbſt wird beyzumeſſen ha—

ben. DemoOtfiio Fiſci aber wird inſonderheit
anbefohlen genaue Aufſicht zu tragen/ damit
allem hicrin enthaltenen gehorig nachgelebet
und wann dem zuwitrn etwas geſchehen möch
te/ ſolches gehorigen Orts forderlichſt angezei

get werde. h
78

J uhtlundlij habern Seine Konigliche Ma
J

jeſtat dieſes lclict hochſteigenhändig unterſchrie—

ben und mit Dero Koniglichem Jnſiegel bedru
cken laſſen. So geſchehen und gegeben zu Ber

lin den ii. Martiiiyza,
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Z. Wo. Grumbkow. F.v Gorne. A. O. v. Bierec. g. M. v. Biebahn. F.W.v. Happe.
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